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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Zur Bergmesse der PG Stauden versammelten sich in Reichertshofen rund 300 Gäste. Um 9 Uhr riefen die Kir-
chenglocken zur Messe, die im Sechs-Jahres-Rhythmus in den abwechselnden Pfarrgemeinden stattfindet.
Nachdem die Veranstaltung in den letzten Jahren wetterbedingt zweimal abgesagt werden musste, war die
Freude bei den Organisatoren über die stabile Wettervorhersage besonders groß. Die Messe fand dieses Jahr an
einem neuen Standort statt, westlich von Reichertshofen bot dieser bei strahlendem Sonnenschein einen wun-
derbaren Blick über das Dorf, nach Mittelneufnach, bis hin zu den Alpen. Eine Zimmerei fertigte vor einigen
Jahren ein mobiles Feldkreuz an, welches mit einigen Sonnenblumen geschmückt den festlichen Mittelpunkt
bildete. Gemeinsam gestalteten Pfarrer Schmid und Kaplan Ambrose die Messe mit der großen Ministranten
Schar aus der PG.  Die Bergmesse wurde vom Quintett „Blech Art“ aus Willmatshofen begleitet, sowie von sie-
ben Alphornbläsern unter der Leitung von Roland Dworschak. Foto: Sandra Schmid

SV Untermeitingen ehrt langjährige
Mitglieder und Funktionäre

Ehrungsabend mit zahlreichen verdienten Mitgliedern.
Hermann Obermayer ist dem Verein seit 70 Jahren treu.

Untermeitingen Ganz im Zeichen ver-
dienter Mitglieder stand der Eh-
rungsabend des SV Untermeitin-
gen. Vorsitzende Isabella Uhl be-
dankte sich für die langjährige
Vereinstreue und die zahlreichen
ehrenamtlichen Tätigkeiten – da-
durch könne gewährleistet wer-
den, dass der Verein wächst und
ein vielfältiges Sportangebot für
alle Altersstufen anbieten kann.

Auch Zweiter Bürgermeister
Manfred Salz lobte das große Enga-
gement im Verein, der mittlerweile
2150 Mitglieder hat. Für langjährige
Mitgliedschaft konnten insgesamt
48 Mitglieder geehrt werden, an der
Spitze Hermann Obermayer, der seit
70 Jahren dem SVU angehört. 50
Jahre Mitgliedschaft bewirkt nach
den Ehrungsstatuten die Ernen-

nung zum Ehrenmitglied. Diese
Ehre wurde acht Mitgliedern zuteil:
Klaus Günther, Stefan Günther, Ire-
ne Hunscheid, Klaus Peter Mueller,
Konrad Rieder, Thomas Riggert,
Reinhold Scherle und Klaus Spatz.

Für zehn Jahre Funktionärstätig-
keit erhielten die Verdienstnadel in
Bronze mit Kranz: Michael May, Hei-
di Behnke, Sebastian Rieder. Die
Verdienstnadel in Silber für 15 Jahre
ehrenamtliche Tätigkeit ging an
Christiane Witt, Franziska Lauterer,
Bernd Donsbach und Ernst Pient-
schik. Für 20 Jahre Funktionärstä-
tigkeit gab es die Verdienstnadel in
Silber mit Gold für Manfred Hansen,
Rainer Dieterle, Erwin Thoma, Wil-
fried Scherer, Drazen Lada, Rudolf
Schaur, Elfriede Ebner. Auf insge-
samt 30 Jahre ehrenamtliche Tätig-

keit kommen Eberhard Jendrzej und
Anita Winter. Sie erhielten die Ver-
dienstnadel in Gold mit Kranz.

Eberhard war Schriftführer und
stellvertretender Abteilungsleiter
Tennis, von 1997 bis 2010 Abtei-
lungsleiter und ist seit 2010 Mit-
glied im Vorstand SVU. Anita war
Beisitzerin in der Abteilung Gym-
nastik, zwölf Jahre stellvertretende
Abteilungsleiterin; seit 2008 ist sie
im Vorstand SVU, seit 2018 Dritte
Vorsitzende. Für zehn Jahre
Übungsleitertätigkeit wurden Jas-
min Löhlein, Sandra Kunkel und
Marcus Tarnowski Urkunden über-
reicht. Mit einem kleinen Imbiss
und angeregten Gesprächen ließen
die Geehrten den Abend ausklin-
gen. Isabella Uhl für Sportverein
Untermeitingen

Die Geehrten vom SV Untermeitingen. Foto: Eberhard Jendrzej

45 Jahre Gesangsverein: ein Konzert
voller Klangfarben

Drei Generationen feiern in Oberottmarshausen.

Oberottmarshausen Mit einem festli-
chen Konzert hat der Gesangverein
Oberottmarshausen sein 45-jähri-
ges Bestehen gefeiert. In der voll
besetzten Mehrzweckhalle präsen-
tierten sich drei Chöre des Vereins
– der Gemischte Chor, die „Bavar-
Otties“ und die jüngsten Sängerin-
nen und Sänger, die „Goldkehl-
chen“. Sie boten ein abwechslungs-
reiches Programm, das von Klassi-
kern der Popmusik bis zu humor-
vollen Chorszenen reichte.

Unter der Leitung von Annika
Leinauer eröffnete der Gemischte
Chor den Abend mit einem
schwungvollen „Herzlich Will-
kommen“ und dem Udo-Jürgens-
Evergreen „Ich war noch niemals
in New York“. Im Anschluss ent-
führten die „Bavar-Otties“ das Pu-
blikum mit einem Song aus dem
Film „A star is born“: „Shallow“
von Lady Gaga sowie „Herz über
Kopf“ von Joris in die Welt der
Popmusik. Die „Goldkehlchen“
präsentierten unter der Leitung
von Christine Fendt unter ande-

rem „Die alte Moorhexe“ und „Das
Fabeltier“ und sorgten mit ihrem
fröhlichen Auftritt sofort für gute
Laune. Als Solisten traten Renate
Höllwart mit der Panflöte und An-
nika Leinauer mit einer eigenen,
klassischen Interpretation des Bal-
lermann-Hits „Geh´ mal Bier
hol´n!“ auf. Beide Auftritte erziel-
ten den jeweils erwünschten Ef-
fekt: Während der Panflöte an-
dächtig gelauscht wurde, entlockte
der Micki-Krause-Song dem Publi-
kum zahlreiche Lacher. Begleitet
wurden die beiden, ebenso wie die
drei Chöre über den gesamten
Abend hinweg, von dem Pianisten
Stephan Schneider, der extra aus
Regensburg angereist war.

Nach einer Pause wurde ein mu-
sikalischer Bogen gespannt, der
von einer gemeinsamen musikali-
schen Aufführung der „Abendstil-
le“ über eine eindrucksvolle Insze-
nierung der Filmmusik aus „Der
Pate“ bis hin zu „Mamma Mia“ von
Abba und einem grusligen
„Schloss zur Geisterstund´“ reich-

te. Am Ende dieses unterhaltsa-
men Abends fragten sich be-
stimmt nicht nur die Sänger, son-
dern auch die Zuschauer: „Wer hat
an der Uhr gedreht?“, dieses Lied
aus dem „Rosaroten Panther“ wur-
de vom Gemischten Chor und den
„Bavar-Otties“ als Zugabe präsen-
tiert.

Das Publikum honorierte die
Darbietungen mit lang anhalten-
dem Applaus. Zwischen den musi-
kalischen Beiträgen blickte die
Vereinsvorsitzende Gabriele Brü-
nig auf die vergangenen Jahrzehn-
te zurück und erinnerte an die An-
fänge des Chors im Jahr 1980, an
gemeinsame Konzertreisen und an
die zahlreichen Menschen, die den
Verein über die Jahre geprägt ha-
ben. Der Präsident des Augsburger
Sängerkreises, Christian Toth,
drückte seine Begeisterung über
das Konzert aus, indem er spontan
zum Mikrofon griff, vor allem die
Jugendarbeit des Vereins lobte und
alle singenden Kinder und Jugend-
lichen zu einem Eis einlud.  Beson-
ders eindrucksvoll zeigte sich an
diesem Abend, wie der Gesangver-
ein Oberottmarshausen Generatio-
nen verbindet – vom Kinderchor
über die jungen Erwachsenen bis
zu den langjährigen Sängerinnen
und Sängern. Mit Freude am ge-
meinsamen Singen, musikalischer
Qualität und spürbarer Gemein-
schaft wurde das Konzert zu einem
Fest, das noch lange in Erinnerung
bleiben dürfte. (AZ)

Mit einem festlichen Konzert hat der Gesangverein Oberottmarshausen sein
45-jähriges Bestehen gefeiert. Foto: Gesangsverein Oberottmarshausen

CSU Untermeitingen stellt Kandidatenliste vor
Kommunalwahl: Simon Schropp erneut Spitzenkandidat.

Untermeitingen Die CSU Untermei-
tingen hat im Imhofstadl ihre Liste
für die Kommunalwahl 2026 prä-
sentiert. Angeführt wird das Team
vom amtierenden Bürgermeister Si-
mon Schropp, der von den Mitglie-
dern einstimmig erneut als Bürger-
meisterkandidat nominiert wurde.

In seiner  Bewerbungsrede beton-
te Schropp seine tiefe Verwurzelung
in der Gemeinde und seinen An-
spruch, „weiter mit Bodenhaftung
und Tatkraft für Untermeitingen“

zu arbeiten. Besonders hob er die so-
lide Finanzlage der Kommune her-
vor, die es ermöglicht habe, in den
vergangenen Jahren wichtige Pro-
jekte umzusetzen. Als herausragen-
des Beispiel nannte er die Erweite-
rung der Sporthalle, in die über sie-
ben Millionen Euro investiert wur-
den. Auch das Ärztehaus am Lech-
ring, das zunächst auf Skepsis ge-
stoßen war, habe sich inzwischen zu
einem „Vorzeigeprojekt für die me-
dizinische Versorgung vor Ort“ ent-

wickelt. Die neue CSU-Liste um-
fasst 20 Kandidatinnen und Kandi-
daten sowie zwei Ersatzbewerber.
Dabei vereint sie 14 neue Gesichter
mit frischen Ideen und acht erfahre-
ne Gemeinderäte. Das Spektrum
reicht von Angestellten und Selbst-
ständigen bis hin zu Senioren. Viele
der Bewerber sind in Vereinen und
sozialen Einrichtungen aktiv.
Schropp sprach in diesem Zusam-
menhang von einer „echten Frisch-
zellenkur“ für die Partei.

Mit Blick auf die kommenden
Jahre setzt die CSU klare Schwer-
punkte. So soll das Ärztehaus auf
der gegenüberliegenden Straßensei-
te erweitert werden, um die medizi-
nische Versorgung weiter auszubau-
en. Zudem kündigte Schropp an, die
Gemeinde wolle eine größere Wohn-
anlage erwerben, um langfristig be-
zahlbaren Wohnraum zu sichern.
Angesichts steigender Nachfrage
und günstiger Zinsen sei außerdem
geplant, neue Baugebiete im Norden
Untermeitingens auszuweisen. (AZ)

Die anwesenden Gemeinderatskandidaten mit der Nummer eins der Liste,
Bürgermeister Simon Schropp, zusammen mit Landrat Martin Sailer, freuen
sich auf die anstehenden Herausforderungen. Foto: Jürgen Schmidt

Bei der Jahreshauptversammlung wurde Gisela Achberger, in Anwesenheit des Landtagsabgeordneten Anton
Rittel, für mehr als 42 Jahre Tätigkeit im Verein, im Vorstand und im Kreis zum neuen Ehrenmitglied der Freien
Wähler Bobingen ernannt. Die Laudatio hielt ihr langjähriger Freund und Wegbegleiter Johann Häusler. Er
wusste viele Geschichten aus ihrer gemeinsamen Zeit und Tätigkeit zu berichten. Auf dem Bild: (von links) Mi-
chael Spatz, Johann Häusler, Anton Rittel, Ehrenmitglied Gisela Achberger, Ehemann Werner Achberger, Car-
men Bader Gaby Böhm und Rainer Naumann. Foto: Michael Mögele

2000 Euro für das
Felsenstein-Haus
Die Herbstmesse der Firma Kohl in
Bobingen lockte zahlreiche Besu-
cher an. Neben Informationen
rund um moderne Heizungs-, Sa-
nitär- und Energietechnik stand
der Austausch im Mittelpunkt.
Den Erlös aus Speisen und Geträn-
ken hat der Installateur- und Hei-
zungsbauermeister Albert Kohl
aufgerundet und an das Fritz-Fel-
senstein-Haus in Königsbrunn ge-
spendet. Die 2000 Euro kommen
dem geplanten zweiten Standort
des Zentrums in Langweid zugute
kommen, wo ein inklusiver Schul-
campus entstehen soll. (AZ)

Spende für den Bunten Kreis
Königsbrunn Jedes Jahr spendet das
Cineplex in Königsbrunn die Ein-
nahmen der Glücksradaktionen.
Dieses Jahr hat sich das Kino für
das „Spendenprojekt Familienbe-
gleitung“ des Bunten Kreises ent-
schieden. Mit professioneller Pal-
liativversorgung steht der Bunte
Kreis Familien mit schwerstkran-
ken und sterbenden Kindern zur
Seite. Für eine praktische Entlas-
tung im Alltag hoch belasteter Fa-
milien werden ehrenamtliche Fa-
milienbegleiterinnen und -beglei-
ter ausgebildet. Sie sind in den Fa-

milien, helfen und unterstützen,
wo notwendig oder sind einfach
da. Für das kranke Kind, die Ge-
schwister und Eltern. Oft werden
sie zu einer wichtigen Vertrauens-
person außerhalb des Familiensys-
tems. Sie kommen regelmäßig und
verlässlich und halten die Situati-
on gemeinsam mit der Familie aus.
Für die Schulung dieser Ehrenamt-
lichen und der professionellen Ko-
ordination der Einsätze ist der
Bunte Kreis auf Spenden angewie-
sen. Dazu hat das Cineplex einen
kleinen Teil beigetragen. (AZ)
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